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Zum Beispiel zur Frage

Richtungswechsel 
in Griechenland?
Nachdem die Europawahl mit einem 
klaren Vorsprung der rechtskonser-
vativen Nea Dimokratia endete, be-
schloss die SYRIZA-Regierung, die 
Parlamentswahl auf den 7. Juli vor-
zuziehen.

Zur Zuspitzung am Golf:

Am Vorabend eines 
neuen Krieges?
Die Eskalationsspirale am Golf dreht 
sich immer schneller: Nach zwei An-
griffen auf Öltanker kam es jetzt zum 
Abschuss einer US-Drohne durch 
iranische Revolutionsgarden und da-
mit zu einer direkten militärischen 
Konfrontation zwischen dem Iran 
und den USA.

Oder zum

Justizkomplott in Brasilien
Über den Präsidentschaftskandida-
ten der Arbeiterpartei, Lula da Silva, 
hätte das brasilianische Volk im ver-
gangenen Jahr an der Wahlurne sein 
Urteil fällen müssen und kein Er-
mittlungsrichter. Dass es anders 
kam, war lange vorbereitet.

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent*innen und 
Leser*innen das konkret machen 
könnten, steht ebenfalls unter  

www.Sozialismus.de
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Klick-Aktionen für ein 
solidarisches Europa?
Eine Studie zum europapolitischen Kampagnen-Aktivismus

1  Die 72-seitige Studie ist unter http://kam-
pagnenstudie.martinzuelch.de abrufbar und 
auch – ebenso wie andere europapolitische 
Beiträge von Martin Zülch – auf der Website 
http://europa-ahead.martinzuelch.de hinter-
legt. Sozialismus.de-Autor Klaus Busch emp-
fiehlt sie zur Weiterverbreitung.

charakteristische Merkmale, durch die 
sich der Kampagnen-Aktivismus – vor-
wiegend im deutschsprachigen Raum – 
auszeichnet: das Spektrum der Akteure, 
deren Mitteilungsformen, Erfolgsaus-
sichten, Anwendung von Rechtsmitteln 
u.a.m.

Ein eigenes Kapitel ist den Defizi-
ten und Entwicklungschancen der da-
mit verbundenen Praxis gewidmet. 
Durch strukturierende Orientierungs-
hilfen, die im zweiten Kapitel und im 
Anhang zu finden sind, lassen sich de-
ren Mängel verringern und die »Kampa-
gnen-Fluten« in überschaubare Bahnen 
lenken. Damit wird auch das Vorurteil 
entkräftet, dass Petitionen und Appelle 
nichts bewirken könnten. Daraus entwi-
ckelt der Autor ein Plädoyer für intensi-
vere Teilnahmen am europapolitischen 
Kampagnen-Aktivismus. Seine Argu-
mentation zielt darauf ab, dass die Kam-
pagnen-Praxis zwischen den Großereig-
nissen öffentlicher Willensbekundung 
Angebote für regelmäßige Interventio-
nen bereithält und von ihr auch in den 
kommenden Jahren wichtige Impulse 
ausgehen können, die zu politischen 
Neuorientierungen in der EU beitragen.

Auf die Frage, wie sich deren Wir-
kungsgrad erhöhen lässt, konzentriert 
sich der Schlussteil der Untersuchung. 
Das Fazit lautet: Wer auf spürbare Kurs-

wechsel in verschiedenen Politikfeldern 
der EU hinwirken und Alternativkon-
zepte zum Status quo der EU auf den 
Weg bringen will, ist nicht nur auf In-
terventionsmedien angewiesen, son-
dern muss sich auch auf die Suche nach 
Verbündeten begeben – wirkmächti-
gen Bewegungen und Akteuren, die der 
Kampagnen-Praxis mehr Rückhalt und 
Schubkraft verleihen können.

Mit dem Hinweis, dass vom Kampa-
gnen-Aktivismus »Pflichtgebote« für 
jeden Einzelnen ausgehen, weist der Au-
tor auf eine Lücke hin, die von den un-
verbindlichen akademischen Diskursen 
über die Zukunft Europas hinterlassen 
wird. Er befürwortet ein solidarisches 
und kommunikatives Handeln, das zwi-
schen den theoretischen und praxisori-
entierten Zugängen zum »Brennpunkt 
Europa« mehr Querverbindungen her-
zustellen sucht. Aus diesem Grund ist 
die Digitalfassung der Studie als Hand-
reichung für aktive Beteiligungen ange-
legt und ermöglicht über diverse Links 
den Zugang zu verschiedenen Aufrufen, 
Petitionen und anderweitigen Quellen.

Der Untersuchung liegen zwiespäl-
tige Erfahrungen mit der regelmäßigen 
Verbreitung europapolitischer Kampa-
gnen an einen Adressatenkreis zu-
grunde, insbesondere dass sich die in-
ternetbasierte Kampagnen-Praxis als 
Medium politischer Einflussnahme im-
mer mehr zu verselbstständigen droht 
und die damit einhergehenden »Auto-
matismen« bei vielen Beobachter*innen 
und Teilnehmer*innen auf Akzeptanz-
grenzen stoßen. Deshalb will der Au-
tor zu einer Überprüfung der bisheri-
gen Praxis anregen und dem Gedanken 
zum Durchbruch verhelfen, dass der 
europapolitische Kampagnen-Aktivis-
mus aus seinem Schattendasein befreit 
werden muss – dafür und um der bis-
herigen Kampagnen-Praxis mehr Pro-
fil und Durchsetzungskraft zu verleihen, 
ist seine Ausarbeitung ein wichtiger Bei-
trag.

Redaktion Sozialismus

Seit etwa sieben Jahren versuchen en-
gagierte Wissenschaftler*innen und 
Bürger*innen sowie mehrere NGOs Ein-
fluss auf die europäische Politik auszu-
üben, um auf Kurswechsel in verschie-
denen Politikfeldern der Europäischen 
Union (EU) hinzuwirken. Dies geschieht 
u.a. mithilfe von Aufrufen, Petitionen, of-
fenen Briefen und E-Mail-Sendungen, an 
deren Veröffentlichung und Verbreitung 
Online-Plattformen wie WeMove.EU, 
We Act und Change.org maßgeblich be-
teiligt sind. Aufschlussreich ist, dass sol-
che Einflussnahmen vorwiegend im In-
ternet platziert und auf den Gebrauch 
der genannten Interventionsmedien an-
gewiesen sind.

Ein Teil politischer Willensbildung  
zu einem zukunftsfähigen Europa 
spielt sich also im virtuellen Raum ab. 
An diesem Phänomen setzt die Studie 
»Klick-Aktionismus oder Anstiftung zu 
solidarischem Handeln?«1 zum europa-
politischen Kampagnen-Aktivismus von 
Martin Zülch, einem ehemaligen Poli-
tik- und Kunstlehrer, an. Der Autor prä-
sentiert eine Vielzahl von Appellen und 
Petitionen, die sich in den vergangenen 
Jahren mit diversen Fehlentwicklun-
gen in der europäischen Politik und de-
ren Verstrickung in ökonomische und 
nationalstaatliche Abhängigkeiten aus-
einandergesetzt haben. Und er erläutert 

K
ar

ik
at

ur
: E

co
no

m
is

t



Probelesen
Wenn diese Probe-Lektüre Sie davon überzeugen
konnte, dass Sozialismus das Richtige für Sie
mit fundierten Beiträgen zu den Themen
n	 Berliner Republik/Die neue LINKE
n	 Wirtschaft & Soziales/Forum Gewerkschaften
n	 Internationales/Krieg & Frieden
n	 Buchbesprechungen/Filmkritiken
n	 sowie zweimonatlich einem Supplement zu
	 theoretischen oder historischen Grundsatzfragen
ist, sollten Sie gleich ein Abo bestellen (und eines der 
Bücher aus dem VSA: Verlag als Prämie auswählen).
Wenn Sie weitere Argumente benötigen, nehmen Sie 
ein Probeabo. Beides geht mit dem beigefügten
Bestellschein (bitte auf eine Postkarte kleben oder
faxen an 040/28 09 52 77-50)

r Ich abonniere Sozialismus ab Heft __________ zum 
Preis von € 70,- (incl. Porto; Ausland: + € 20 Porto).
Ich möchte die Buchprämie r Weltküche r Müller r Hoff

r Ich abonniere Sozialismus ab Heft __________ zum  
verbilligten Preis von € 50,- (für Arbeitslose/Studenten).
Ich möchte die Buchprämie r Weltküche r Müller r Hoff

r Ich bestelle ein Sozialismus-Probeabo ab Heft ________ 
(3 Hefte zum Preis von € 14,-/Ausland € 19,-). 

r Bitte schicken Sie mir ein kostenloses Probeexemplar.

Name, Vorname

Straße

Plz, Ort

Datum, Unterschrift  
Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb einer 
Woche bei der Redaktion Sozialismus, St. Georgs Kirchhof 6, 
20099 Hamburg, widerrufen kann. Zur Fristwahrung ge-
nügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Datum, 2. Unterschrift

Bitte als 
Postkarte 

freimachen

Antwort

Redaktion Sozialismus
Postfach 10 61 27
20042 Hamburg

Kochrezepte von  
Geflüchteten und Freunden

Ulrike Hinrichs und Günther Spiegel (Hrsg.)

Kleine Weltküche

VS
A

:

Jan Hoff
Befreiung heute

Emanzipations-
theoretisches Denken 
und historische 
Hintergründe

VS
A

:

Lohnpolitik unter europäischer 
»Economic Governance«

Alternative Strategien für 
inklusives Wachstum

Torsten Müller / Thorsten Schulten / Guy Van Gyes (Hrsg.)

VS
A

:

Abo-Prämie
Eines dieser Bücher aus dem 
VSA: Verlag erhalten Sie, wenn 
Sie Sozialismus abonnie-
ren oder uns eine/n neuen 
AbonnentIn nennen (nicht 
für Probeabo). Bitte auf der 
Bestellkarte ankreuzen!

Mehr zum Verlagsprogramm:

www.vsa-verlag.de




